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Poſen, 13. Juli. 
Die „Kreuzztg.“ hat neulich ernſte Beſorgniß an den 
Tag gelegt, daß u W dur ein mete be 
in der Frage der Feſtlezung der zweijährigen * 5 de RL h. 
Annahme des Antrags Carolath⸗Röſicke ſich 
einer erneuten ſchwankenden Haltung, die ſchwerlich nicht das 
ohnehin ſchon erſchütterte Vertrauen im Lande feſtigen würde, 
schuldig machen könne. Die „Köln. Ztg.“ empfiehlt dem 
Moniteur der Tivoli⸗Konſervativen „in Erwägung zu nehmen, 
in wie vielen Punkten fie (die, Kreuzzeitung“) ſelbſt die Re⸗ 
gierung zu einer Umkehr von den bisher verfolgten Bahnen 
nöthige und fomit — nach ihrer eigenen Redeweiſe — eine 
Erſchütterung ihres (der Regierung) Anſehen herbeiführen will.“ 
Die „Kreuzztg. antwortet mit der wiederholten Erklärung, 
der Antrag Carolath⸗Röſicke die verfaſſungsmäßigen 


J. Heumann, 


en Sonn: und N ein —— Dab por 


Baa beeinträchtigte und deshalb () für uns (d. h. die 
eutſchkonſervativen) unannehmbar iſt.“ Weshalb mag wohl 
die konſervative Partei die Wahrung der verfaſſungsmäßigen 
Rechte des Kaiſers und der deutſchen Fürſten nicht dem Reichs⸗ 
kanzler überlaſſen? 


Der frühere Reichstagsabgeordnete Wilbrandt⸗Pi⸗ d 


ſede iſt, wie der „Lib. Korr.“ von zuſtändiger Seite mitge⸗ 
theilt wird, nicht bei der Nachwahl im Wahlkreiſe Hofgeismar⸗ 
Rintelen, ſondern im Wahlkreiſe Lauterbach-Alsfeld 
als Kandidat der Freiſ. Vereinigung proklamirt worden und 
gut dieſe Kandidatur endgültig angenommen. Die Antiſemiten 
xt bekanntlich den Maler Bindewald aufgeſtellt. Im Wahl⸗ 

eiſe Hofgeismar⸗Rintelen haben die Freiſinnigen von der Auf⸗ 
ſtellung eines eigenen Kandidaten abgeſehen. Sie werden (Alle? 
Red), ſoweit wir (ſchreibt die „Lib. Korr.“) unterrichtet find, 
für den von den Nationalliberalen aufgeſtellten früheren Reichs ⸗ 
zagsabgeordneten für Kaſſel⸗Melſungen, Sanitätsrat 
Dr. Endemann, eintreten. Der antiſemitiſche Kandidat, 
Dr. König⸗Witten, gehört bekanntlich der deutſch⸗ſozialen Partei 
an. Gleichwohl follen die Deutſchkonſervativen die Aufftellung 
des Landraths v. Buttlar- Wolfhagen beabſichtigen. — Die am 
14. Juli ſtattfindende Nachwahl im Wahlkreiſe Rinte⸗ 
len wird übrigens, wie hier noch bemerkt werden mag, vom 
Reichstage für ungültig erklärt werden müſſen, da die nach 
$ 34 des Wahlreglements erforderliche achttägige Friſt für die 


Anberaumung der Wahl nicht inne gehalten worden iſt. Die 
Wahl iſt ect am Sonnabend, 8. Juli, öffentlich bekannt ge⸗ 
macht worden. 

Die „Korreſpondenz des Bundes der 


Landwirthe“ fordert den Reichskanzler auf, bei der 
zweiten Leſung der Militärvorlage ſich deutlicher darüber zu 
erklären, was er unter einer „Schonung der ſchwächeren 
Kräfte“ eigentlich verſtehe. Von einem „Nachgeben“ des 
Bundes der Landwirthe in Bezug auf einen ruſſiſchen 
Handelsvertrag, falls er die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft ſchädigt, könne jedenfalls keine Rede 
ſein. Da ein ruſſiſcher Handelsvertrag nur denkbar iſt unter 
Aufhebung der Differentialzölle auf Getreide u, ſ. w. gegen 
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Rußland, ſo iſt der Zwiſchenſatz: „falls der Vertrag die 
deutſche Landwirthſchaft ſchädigt“ entweder eine Phraſe oder 
— eine Brücke zum Rückzug. 


Bei Berathung des Paragraphen 9 der Home⸗ 
rule⸗Bill kam es im engliſchen Unterhauſe 
aus Anlaß der Erörterung eines Amendements Seton Karr, 
wonach die Zahl der iriſchen Vertreter im Reichsparlament 
auf 48 feſtgeſetzt werden ſollte, zu lebhaften Auftritten, welche 
einmal zeigen, wie wenig die Oppofition die eigentliche Ab⸗ 
ſicht der ganzen Homerule⸗Bill noch begriffen hat. Denn die 
Meinung, welcher der Deputirte Brodrick Ausdruck gab: daß 
die iriſche Raſſe minderwerthig ſei, leitet alle Schritte der 
Konſervativen und ſie führte am Dienſtag auch den Auftritt 
in der Kammer herbei. Ueber den Verlauf deſſelben wird 
gemeldet: 

Im Laufe der Debatte wandte Brodrick die Ausdrücke 
„dürftig“ und „ſchwatzhaft“ in Bezug auf die iriſche Raſſe an. 
exton bezeichnete unter ſtürmiſchem Beifall der Natlonallſten 
dieſe Aeußerungen Brodricks als grobe Anmaßung. Der Prä⸗ 
ſident forderte ihn auf, dieſen Ausdruck zurückzunehmen, Sexton 
weigerte ſich jedoch, wenn nicht Brodrick zuerſt ſeine Worte 
zurücknehme. Das Haus befand ſich während einer vollen 
Stunde in der größten Erregung. Der Präſident for⸗ 
derte ſchließlich Sexton auf, da er die Aeußerung 
nicht zurückziehen wolle, für die heutige Sitzung 

as Haus zu verlaſſen. e x folgte dieſer 
Aufforderung erſt, nachdem der Premierminifter Gladſtone 
an ihn appellirte, der Aufforderung des Präſidenten nach⸗ 
zukommen. Als Sexton den Sitzungssaal verließ, erhoben 
ſich die Nationaliſten und Radikalen, ihre Hüte ſchwenkend und 
Sexton ſtürmiſch Beifall zurufend, von ihren Sitzen. Schließ⸗ 
lich wurde das Amendement Sexton Karrs mit 251 gegen 218 
Stimmen abgelehnt. — Bei der fortgeſetzten Berathung des Para⸗ 
graphen 9 ſelbſt beantragte Gladſtone am Mittwoch die Streichung 
der Unterabſätze 3 und 4, ſo daß die iriſchen Vertreter im Reichs⸗ 
parlamente bei allen Gegenſtänden ſtimmberechtigt bleiben ſollen. 
Gla 2 e erklärte, die Neglerung babe fich bei biejem Antrage 
durch eine allgemein im Haufe verbreitete Anſicht leiten laſſen, nach 
welcher die triichen Abgeordneten für alle Gegenſtände im Reichs⸗ 
one und Wallace (Radi⸗ 
kale) bekämpften energiſch den Antrag Gladſtones. Die Debatte 
wurde ſchließlich vertagt. 

Auch bei dieſem doch eigentlich ſelbſtverſtändlichen Ver⸗ 
langen Gladſtones, daß die irſſchen Vertreter, als vollgiltige 
Parlamentsmitglieder nicht als ſolche zweiter Klaſſe zu gelten 
hätten, wird der Premier von einem Theil der 
Radikalen im Stiche gelaſſen. Derſelbe Vor⸗ 
gang hat ſich ſchon mehrfach wiederholt und giebt jedenfalls 
zu denken. 


In der ſerbiſchen Skupſchtina wurde, wie ſchon 
gemeldet, am Sonnabend der Anklageantrag gegen 
das Miniſterium Avakumowitſch eingebracht. 
In der Begründung des Antrages heißt es: 


ndem Jovan Avakumowitſch und ſeine Genoſſen die 
3 übernahmen, nachdem das Minifterium Paſitſch 
entlaſſen worden war, ſind ſie ſolidartſch verantwortlich geworden 
für alle Verfaſſungs⸗ und Geſetzes verletzungen, durch welche 
von dieſem Tage an 9 Monate lang alle fonftituttonellen Rechte 
der ſerbiſchen Staatsbürger in Frage geſtellt waren. Unbeküm⸗ 
mert um das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz vom 30. Januar 
1891 haben Jovan Avakumowitſch Genoſſen abſichtlich und 
ſyſtematiſch die Verfaſſung und die Geſetze des Landes. mit 
Füßen getreten. Wir klagen die Mitglieder des Kabinets 
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adıı, angenommen. 


Jovan Avafumowitih vor der Skupſchtina und angeſichts 
der ganzen Welt zahlloſer Verfaſſungs⸗ und Gelesesverlepungen 
an, deren fie ſich ſchuldig gemacht und von welchen nachſtehende 
anzuführen genügt: 1) Die Vertagung der Skupſchtina, welche 
am 1. November zuſammentreten mußte, um die Regentſchaft legal 
zu kompletiren; 2) das Kabinet Avakumowitſch hat die Neuwahlen 
nicht zu den vorgeſchriebenen Terminen angeordnet; 3) das Raz 
binet Avakumowitſch verlängerte den Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 
reich Ungarn eigenmächtig bis Ende Suni 1893, wlewohl es bin- 
länglich die Möglichkeit und Zeit hatte, die Skupſchtina einzuberu⸗ 
fen und die Angelegenheit im tonftitutionellen Wege zu erledigen; 
4) gewaltthätige polizeiliche Entfernung der legalen Gemeindever⸗ 
tretungen ſowobl in Belgrad als in zahlreichen anderen Orten des 
Landes und Nichtachtung der dagegen erfloſſenen Entſcheidungen 
des Staatsratbes; 5) nicht rechtzeitige Herſtellung der Wählerkarten, 
ſowie Verweigerung derſelben und gewaltſame Zurückhaltung der 
Wahlpräſidenten von ihren Funktionen; 6) der Kriegsminiſter dat 
den in den Militärwerkſtätten beſchäftigten Handwerkern und 
Arbeitern die Theilnahme an den Wahlen unterſagt; 7) ein Erlaß 
des Minifters des Innern verbot jede telegraphiſche Bekanntgabe 
der Wahlreſultate, um ſolcherweiſe eine Fälschung der Wahlergeb⸗ 
niſſe zu ermöglichen; 8) angeſichts der Wahlen wurden die 
Truppen in den mobilen Zuſtand verſetzt und in einzelnen Orten 
die Udminiftration den publiziſtiſchen Organen zur Verfü ung ge⸗ 
ſtellt, wodurch blutige Gemetzel in Goratichiga, Semendria und 
Sazat heraufbeſchworen wurden und zahlreiche ſerbiſche Staat8s 
bürger in der Vertheidiaung ihrer politiichen Rechte den Tod 
fanden; 9) um ſeine Organe außerhalb der gerichtlichen Ver⸗ 
antwortlichkeit zu ſtellen, hat der Miniſter des Innern dieſelben 
angewieſen, keiner gerichtlichen Vorladung Folge zu leiſten; 
10) der Miniſter des Innern richtete an den Präfekten in Negotin, 
wo der liberale Staatsrath ¿iban Zivanowitih Präſident des 
Zentralwahlkomites war, eine Depeſche, wodurch die Waglen im 
ganzen Wahlkreiſe annullirt wurden. Aehnliche Depeſchen wurden 
auch nach anderen Orten, insbeſondere nach Cazak ges 
richtet, aus welch letzterem Orte der Präfekt meldete: Soeben 
die Wahlakten dem Zentralwahlkomitee abgenommen und daſſelbe 
auseinandergejagt; 11) der Minifter des Innern veröffentlichte 
ein gefälſchtes Deputirtenverzeichniß im Amtsblatte; die Skupſch⸗ 
tina wurde mit der ungenügenden Zahl von blos 63 Depntirten 
fonftituirt und eröffnet. Von den Fortſchrittlern hat Niemand den 
Anklageantrag unterschrieben. — Avakumowit ſch erſchien am 
Mittwoch in den Miniſterien des Innern und des Aeußeren, um 
gewiſſe Akten im Intereſſe feiner Vertheidigung einzuſehen. Die 
Einblicknahme wurde ihm anſtandslos gewährt. — Den Exminiſtern 
Ribaratſch und Kundovitſch, welche in Karlsbad wellen, 
wurde die Anklage durch die ſerbiſche Geſandtſchaft in Wien zuge⸗ 
ſtellt. Beide Miniſter wurden durch Avakumowitſch tele Tapbiſch 
dringend zur Rücktehr aufgefordert, damit ſie Sonnabend zur Ver⸗ 
theidigung in der Skupſchtkna erſcheinen können. 


Deutſchland. 

— Berlin, 12. Juli. An den Beſuch des ruſ⸗ 
ſiſchen Thronfolgers werden namentlich in aus⸗ 
wärtigen Blättern Folgerungen geknüpft, die nach Mittheilun⸗ 
gen von guter Seite über das Ziel hinausgehen. Der Be⸗ 
ſuch wird hier in erſter Reihe als höfiſcher Akt gewürdigt, 
und politiſche Auslegungen werden nur inſoweit zugelaſſen, 
als es immer von Vortheil für die Beziehungen beider Län⸗ 


der ſein muß, wenn das perſönliche Verhältniß der beiden 


Site von Spannungsmomenten befreit wird. Wäre der kurze 
eſuch des Thronfolgers unterblieben, dann hätten 
allerdings politiſche Kommentare, und zwar im abgünſtigen 
Sinne, ihre Berechtigung gehabt. Nach Lage der Sache konnte 
aber der Thronfolger Berlin und Potsdam nur umgehen, 
wenn die beſtimmte Abſicht vorgelegen hätte, eine Unfreund⸗ 
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Zur Eröffnung des Kanals von Korinth. 
Von Alfred Ruhemann. 
4 Gbr Gen ore de 

ahrhundert na eburt hat vollen⸗ 
det, = en Jahre vor Chriſti ſchon geträumt und 
verſucht. Bis zum Jahre 625 vor Chriſti wenigſtens reicht unſere 
Kunde, daß die Menſchen ſchon damals aus dem Gebote der ver⸗ 
größerten Lebensanſprüche heraus die Schöpfung zu verbeſſern 
und Hemmniſſe, welche die Natur ganz unnützer Weiſe der Ent⸗ 
widelung von Handel und Wandel auf Erden in den Weg ſtellte, 
u beſeitigen ſtrebten Wir willen vom Tyrann Perlander von 
Korinth daß er ſich anſchickte, den Isthmus, der nach feiner Stadt 
den Namen hatte, durchbohren zu laſſen. Ein Mann, der zu den 
ſieben Weiſen des alten Griechenlands gezählt wird und deſſen 
Wahlſpruch „Alles mit Bedacht, lautete, hat wohl gewußt, was er 
that, als er fic in ſolches Unternehmen einließ. Aber damals 
waren die Götter noch ſtärker als die Menſchen. Sie fürchteten 
ſchlechte Geſchäſte zu machen, wenn die Reiſenden eilends an 
Korinth gag ie anjtutt dort hübſch lange zu verweilen und 

eichlich zu ſpenden. 

a a Man ließ die Drakel ein Wörtlein mitreden, 
die Felſen, an die ſich das antite Sprenggexäth wagte, Blut 
ſchwitzen, und die Arbeiter ſtreilten ſchleunigſt. Nach dieſer erſten 
Kataſtrophe, die den künftigen Kanal von Korinth betraf, wagten 
ſich erſt wieder die römiſchen Kaiſer an das Unternehmen, theils 
um in Kriegsfällen schneller bei der Hand zu fein, mehr aber 
noch, um die Handelsbeziehungen des Orients mit dem Ocetdent, 
welch letzterer ſeine Schätze und ſein Wiſſen weſentlich aus 
Griechenland und Aſien bezog, zu ſtärken und zu vermehren. 
Claudius und Caligula wagten ſich an die Durchbohrung des 


— am praktiſchſten aber verfuhr Nero. 


Auf der kürzeſten] von den Alten gekannt und benutzt wurde. 


ina nahmen ſeine Ingenieure eine gerade Linie in Angriff, 
u Mefeibe — Suite daben die Ingenieure der im Jahre 1881 
in das Leben gerufenen „Société internationale du canal mari- 
time du Corinthe nicht nur beibehalten, fie haben auch einen 
großen Theil der von Nero ſchon angelegten, noch vollſtändig 
aus der zweiten Hälfte des erſten Jahrhunderts nach Chrint 
erhalten gebliebenen Schächte benutzen können. 

Schon im Jahre 1856 trat der vielgenannte General Türr, 
ein Ungar, mit dem Plane der Ducchſtechung des Iſthmus her⸗ 
vor; er wurde dorin lebhaft unterſtützt von Ferdinand von Leſſeps. 
Die politiſchen Ereigniſſe aber der ſechsziger Jahre, an denen ſich 
Türr weſentlich betbeiligte, ließen den Plan zurücktreten, bis Türr 
im Jahre 1881, angeregt durch die beim Iſthmus von Dacien er 
rungenen Erfolge, ſich energiſcher an das Werk machte. Er erhielt 
von der griechiſchen Regierung die Konzeſſion und gründete die 
oben genannte Aktiengeſellſchaft, deren Kapital von 35 Millionen 
unverzüglich mehrfach überzeichnet wurde. Im Jahre 1891 hätte 
der Bau des Kanals vollendet ſein müſſen; die Schwlerigkeiten bei 
der Beſeitigung des felſigen Geländes haben die Arbeiten um zwei 
Jahre hinausgezogen. Am 23. April des Jahres 1882 that unter 
großen Feierlichkeiten König Georg von Griechenland den exften 

patenſtich zu dem ſechs Kilometer langen Kanal. 
Südöſtlich vom Hafen der kleinen Stadt Kalamati im Golfe 
von Aegina öffnet ſich zu Füßen der Trümmer der alten Stadt 
des Iſthmus ein ungefähr 30 Meter breites Thal, deſſen Krüm⸗ 
mungen in ſchiefer Richtung von Nordoſten nach Südweſten ver⸗ 
laufen. Auf der anderen Seite der Centralmaſſe des Iſthmus, 
die von 40 bis zu 80 Metern über dem Meeresſpiegel aufiteigt, 
giebt es ein zweites Thal, das um die Ruinen der alten Mauer 
herum ſich nach dem Golfe von Korinth öffnet. In dem genannten 
Thale ſprudelt jahraus, jahrein eine Quelle, die erſichtlich ſchon 
In dem anderen Thale 


trede des Iſthmus zwiſchen den beiden Golfen von Korinth und | gaben einige künſtliche Brunnen ebenfalls reichliches Waſſer. Das 


Meter Tiefe und 1600 mit 


Plateau tft durchſetzt von ſogenannten Meerfichten, und eine bes 
ſtändige Briſe kühlt das Gelände. Nicht mit Unrecht hält man 
dieſen Punkt für den geſundeſten in ganz Griechenland. Wenn es 
wahr iſt, daß die Kanalgeſellſchaft auf dem höchſten Punkte des 
Iſtbmus die Anlage eines Luftkurhauſes „Zu Poſeidons Fichten⸗ 
hain” plant, fo wird der Gedanke allſeitig mit Freuden begrüßt 
und jener klaſſiſche Ort gent ftart aufgeſucht werden, voraus⸗ 
gelebt, daß man ſich die Klaſſizität der Umgebung nicht allzu hoch 
esablen läßt, fo daß der Fremdling den Ort nur „mit frommem 
Schauder“ betreten würde. Die von Oberingenteur Garſter ges 
zogene Trace, welche, wie erwähnt, völlig mit der des Kalſers 
Nero zuſammenfällt, trifft auf den Golf von Korinth zwiſchen 
Neukorinth und dem Badeorte Lutrakt nach Ueberwindung einer 
höchſten Bodenerhöhung von nur 38 Metern. Die zu entfernende 
Geſteins⸗ und Erdmaſſe hat an 10 Millionen Kubikmeter betragen, 
und man kalkulirt, daß zu ihrer Wegräumung an 1½ Millionen 
Kilogramm Dynamit, 50 000 Kilogramm Pulver = Surrogate, 
105 000 eletteſſche Minenzünder, 2 Millionen Sprengtapfetn und 
½ Million Ringe Zündſchnur nöthig waren. Da die Bohrarbeit 
in den Mittelſtrecken des Kanals ſich auf 2400 Meter erſtreckte, 
ſo wurden 800 Reiben Bohrlöcher mit 4000 Minen von je 60 
je 19 ¼ Meter Tiefe, im Ganzen 
alſo 2 Minen mit einer Geſammttiefe von 271200 Metern 
angelegt. 

Die ganze Geſteinsmaſſe wurde im ſogenannten engliſchen Ein⸗ 
ſchnittsbetriebe gewonnen, bei welchem dur 
Maſſe einerſeits ein wagerechter Stollen getrieben und andererieit3 
mehrere Schachte niedergeteuft und dieſe von oben gegen unten 


durch Sprengungen allmählich trichterförmig immer mehr erweitert ¥ 


werden, wobei das abgeſprengte Geitein in den Stollen fällt und 
dort auf einer Schienenbahn leicht und raſch weggeführt wird. Dle 
Erwelterungen der Schachltrichter greifen nach und nach ineinander 
und verlaufen ſchließlich in das Querſchnittsprofil des Durch⸗ 
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heit u ; erioeifen. Da A kein Anlaß e tonvt er 
ie Begegnung eigentlich ſelbſtverſtändlich, was nicht 
hindert, feſtzuſtellen, daß ſie ſich in den herzlichſten Formen 
und ſomit wohl auch mit befriedigenden Rückwirkungen per⸗ 
ſönlicher Natur vollzogen hat. Weitergehende Folgerungen 
auf die Geſtaltung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen werden 
abgelehnt. Gleichwohl will man einen gewiſſen Werth darin 
finden, daß das empfängliche Weſen des Thronfolgers erneut S 
0 ſympathiſche Berührung mit den vom Kaiſer ausgehenden 
ſubjektiven Wirkungen gekommen iſt. Der Thronfolger hat ſchon 
bei ſeinem früheren hieſigen Aufenthalt eine herzliche Wärme 
der Empfindung für den Kaiſer gezeigt, und die 
Beobachter des geſtrigen Veſuchs konnten ſich davon über⸗ 
führen, daß dieſes Gefühl unverändert geblieben iſt. Der Zar 
hat ſeiner Zeit die Berichte ſeines Sohnes über die in Berlin 


men, für das man hier beſtimmte Anzeichen beſitzt. Es darf 
erwartet werden, daß auch jetzt der Thronfolger feinem Vater |! 
wird mittheilen können, daß ſeine damaligen Wahrnehmungen 
die Probe auf wiederholte Beobachtung vortrefflich beſtanden 
haben. Für jeden Kundigen iſt es ſelbſtverſtändlich, daß das 
Verhältniß zwiſchen Berlin und Petersburg von anderen Fak⸗ 
toren als vom Beſuche des Thronfolgers beſtimmt wird. 
Trotzdem kann man es regiſtriren, daß der Zwiſchenfall min⸗ 
deſtens keine Erkaltung der perſönlichen Beziehungen bedeutet. 
Schlüſſe auf eine etwaige Veränderung der ruſſiſch⸗ franzöſiſchen 
Beziehungen herzuleiten, muß jedoch als unſtatthaft gelten. Es 
wäre eine gefährliche Selbſttäuſchung, aus einem rein perſön⸗ 


Fragen der internationalen Politik zu folgern. Damit braucht 
natürlich nicht geſagt zu ſein, daß ſolche umgeſtaltenden Ein⸗ 
wirkungen nicht kommen könnten. Nur erſcheint der Anlaß 
der geſtrigen Begegnung nicht wichtig genug, um aus ihm 
allein auf einen etwaigen Umſchwung zu ſchließen. Auch wenn 
es nicht aus drücklich mitgetheilt würde, würde man ſich nach 
den äußeren Formen der kurzen Begegnung ſchon ſelber fagen, | —— 
daß politiſche Fragen geſtern nicht berührt worden ſind. In 
der That iſt das nicht geſchehen. 

O Berlin, 12. Juli. Angeregt durch die Rede des 
Fürſten Bismarck über den Bundesrath empfiehlt die „Nat. 
Ztg.“ mit gewohnter Findigkeit die Errichtung eines 
Reichs⸗Oberhauſes. Der Vorſchlag enchpricht fo 
wenig einer auch nur in engeren Kreiſen gehegten Empfindung, 
daß keine Sorge iſt, es könnte ſich an dieſen Gedanken eine 
breitere Erörterung knüpfen, in der dann allerdings der Ge⸗ 
danke zurückgewieſen werden müßte. Was ſoll uns ein Ober⸗ 
haus? Wir haben zufrieden zu ſein, daß unſere Verfaſſungs⸗ 
Einrichtungen von der Belaſtung und den Reibungen frei 
bleiben, mit denen die Staatsmaſchine in Ländern mit einem 
doppelköpfigen Parlament fertig werden muß. Als nationale 
Klammer aber genügt uns der Reichstag vollauf. Ueber die 
Schaffung eines Reichs⸗Oberhauſes ließe ſich allenfalls reden, 
wenn wir durch dieſe Reform die Erſetzung des Bundesrathes 
durch ein Reichs miniſterium herbeiführen könnten. Indeſſen 
ſtellt nach Lage der Dinge jede derartige Erörterung nur ein 
müßiges Spiel politiſcher Phantaſien dar. 


— Dem Vernehmen nach balancirt der Nachtrags⸗ 
Etat zur Militärvorlage in Einnahme und Aus⸗ 
abe mit 11 282 547 Mark. Das Ordinarium der Ausgabe 
eträgt 23 221848 M. und das Extraordinarium 48650699 M. 
— n Rothe iſt zum Direktor im Reichs⸗ 


— ft ergöblich = lejen, ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, daß dle 
e der deutſchen Handelskammern (nicht 
alle — Red.) für nützlich gehalten haben, dem Fürſten Bis⸗ 
marckihre Huldigungen ps Der frühere 

Reidstanzler | t fein Freund der Handelskammern. 
Er bat mit ihnen einen erbitterten Krieg geführt. Den] jf 
von den Sefretären verfaßten und unterzeichneten Handelskammer⸗ 
berichten warf er Unwahrbaftigkeit und Partetlichkeit vor. Er 
unterſagte ihnen die Veröffentlichung, ehe ſie die Erlaubniß der 
porgefegten Verwaltungsbebörde erhalten haben, er ſtrich ihnen 
Ausführungen, die nicht in ſeine Politik paßten, und zwang ſie zu 
ſogenannten Berichtigungen, die die Handelskammern nicht für 
Acht hielten. Gegen die Handelskammern wurden die ſchutz⸗ 
öllneriſchen Verbände ausgeſpielt, hier die lundwirtbſchaftlichen 
rr ö Se aged dort die Vereinigungen der Großinduſtriellen, die keinen 
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Die Handelskammern haben ſich lebhaft zu Gunſten der neuen 
Handelsverträge RT deren entſchiedenſter Gegner Fürſt 
Bismarck iſt. Und die wa gos der Handelskammern find deren 
Beamte, die nur die Geſchäfte der Kammern zu betreiben haben. 
Wie kommen dieſe Herren jetzt dazu, Kundgebungen zu veranſtalten, 
die ſich mittelbar oder unmittelbar, gegen die andelskammern 
ſelbſt richten? Der Oeffentlichkeit fehlt es einſtweilen an dem 
Schlüſſel zu dieſem Räthſel. Aber je größer der Muth der 
Sekretäre ihren Brotgebern gegenüber zu ſein ſcheint, um ſo klein⸗ 
lauter waren ſie der Verweiſun ng des früheren Kanzlers auf Eng⸗ 
and und Amerika gegenüber. Da erinnerten ſie ſich an keine 
Aeußerung des Fürſten Bismarck über den Cobdenklub, an keine 
Getreidezölle, von denen er elnft geſagt hatte, ſelbſt der wahnſinnigſte 
Agrarier werde ſie nicht verlangen, an keine nea Einrichtung, 
die nachzuabmen der Schloßherr vom Sachſenwalde, wenn er 
noch an der Regierung wäre, als Vaterlandsverrath gebrandmarkt 
hätte. Die Sekretäre find von beneidenswerther Unbefangenheit; 
ſie nehmen ihr Gehalt von den Kammern, gegen deren Vereinigung, 
den paren. peng Fürſt Bismarck ſeinen Volkswirthſchafts⸗ 
rath ſchuf, und machen die Kniebeuge vor dem Staatsmann, der 
bei dem Anblick dieſer ſeiner Gäſte noch manches gedacht und 
— 8 haben mag, was er als höflicher Mann in ſeinem Buſen 
ewahrte 

— Die Duellangelegenheit des Bergaſſeſſors Hilgers 
und des Grafen Schulenburg bei der bekanntlich der letztere 
aus religtöſen Gründen die Duellforderung abgelehnt hatte, hat 
nachträglich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, doch noch zu einem 
blutigen Ausgange geführt. Für den Grafen Schulenburg war 
nach einer weiteren . des ee gers der 
Bergreferendar Hubert Fuchs eingetreten, anſcheinend nachdem 
zuvor eine gereizte perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen den 
beiden Bergbeamten erfolgt war, und es fand, wie die „Freiſ. Ztg.“ 
mittheilt, Dienſtag früh in der Umgegend von St. Johann ein 
9 ſtatt, wobei Bergaſſeſſor Hilgers todt auf dem 
Li deb. Fuchs hat fich nach dem Duell ſelbſt der Behörde 


geſtellt 

München , 12. Juli. Bei der ahl zum Landtage 
wurden hier fünf Liberale, drei ote des Zentrums und der 
Sozialdemokrat v. Vollmar gewählt. 
Würzburg, 12. Juli. 
wurden dem „Berl. T.“ zufolge für Würzburg⸗Stadt ein Aberaler, 
für Würzburg II vier Centrumsmitglieder gewählt. 


Militäriſche Mittheilungen. 
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.) 

m. Nach der Verſicherung des preußiſchen Kriegsminiſters 
in der letzten Seſſion des aufgelöſten Reichstags ſchweben die 
Erwägungen zur anderweitigen Regelung des 
Militär⸗ Strafverfahrens innerhalb der betheilig⸗ 
ten Reſſorts noch immer. Man iſt noch zu keinem definitiven 
Reſultat gekommen. Das iſt im Intereſſe der Armee und der 
Bevölkerung in hohem Grade b dauerlich, da der jetzige Zu⸗ 
ſtand narhgerade unhaltbar geworden iſt. Auch in dem uns 
verbündeten Oeſterreich Ungarn geht man mit der Abänderung 
des Militär⸗Strafverfahrens um, und ſind hierzu Vorſchläge 
zur Regelung des Militär Strafverfahrens von Dr. Ernſt 
Franz Weiſe, Hof⸗ und Gerichtsadvokaten in Wien, erſchienen, 
ein Buch, welches auch für deutſche Verhältniſſe zur Grund⸗ 
lage der Reform dienen könnte. Der Verfaſſer jiellt folgende y 
maßgebenden Forderungen auf: Die Hauptverhandlung, bei 
welcher die Oeffentlichkeit nicht nur mit Rückſicht auf Anſtand 
und Ordnung, ſondern auch aus Gründen der Disziplin ausge⸗ 
ſchloſſen werden darf, iſt mündlich; Spruchrichter über Thatfragen 
ſind Offiziere, welche nach vorangegangener mündlicher, kontra⸗ 
diktoriſcher Verhandlung nach freier Beweiswürdigung urtheilen; 
über Rechtsfragen entſcheiden in erſter und zweiter Inſtanz 
rechtsgelehrte Richter; die Klage von Amtswegen wird durch 
eine rechtswiſſenſchaftlich gebildete, der Militär⸗Jurisdiktion 
unterſtehende Perſon erhoben; die Vertheidigung führt im 
Frieden in der Hauptverhandlung wie vor der Kaſſatioasinſtanz 
ein Berufsvertheidiger, der eine Prüfung im Militärrecht be⸗ 
ſtanden hat, in Kriegszeiten können Militärperſonen, welche von 
vornherein dazu beſtimmt ſind, als Vertheidiger auftreten; in 
ſchweren Fällen muß ein Vertheidiger beſtellt werden; Verſtöße 
gegen gewiſſe vorgeſchriebene Förmlichkeiten begründen die 
Nichtigkeit des Spruches; die Kaſſationsinſtanz prüft münd⸗ 
lich und öffentlich den Prozeßvorgang, die Rechtsfragen und 
das Strafmaß; die Gerichtsbarkeit wird im Namen des ober⸗ 
ſten Kriegaherrn ausgeübt, ihm allein gebühren im Frieden das 
Recht des Straferlaſſes und die Strafmilderung, während für 
das Kriegsverhältniß beſondere Beſtimmungen erlaſſen werden. 


In der Abgeordnetenwahl 
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| Cin Geſetzentwurf auf biejer Grundlage Gah galt würde 
fich gewiß der Sympathien weiter Kreiſe erfreuen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


B. C. Berlin, 11. Juli. In Bezug auf die Gewerbe⸗ 
ſteuerpflichtigkeit des Handels, welchen ländliche Grund⸗ 
beſitzer mit der von den eigenen Kühen gewonnenen Milch be⸗ 
treiben, hat der Strafſenat des Kammergerichts in ſeiner 
letzten Sitzung eine bemerkenswerthe grundſätzliche Entſcheidung 
gefällt, welcher folgender Thatbeſtand zu Grunde liegt: Die Be⸗ 
figerin einer Landwirthſchaft hatte einen Theil der von ihren 

Kühen gewonnenen Milch auf Delian regelmäßig an Kunden 
in der Stadt vertrieben und war, weil fie dieſen Mllchhandel nicht 
zur Gewerbeſteuer angemeldet hatte, angeklagt, aber von der 
Strafkammer unter der Annahme freigeſprochen wor⸗ 
den, daß nur Kaufleute ein Handelsgewerbe betreiben könnten. 
Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft Revlſton ein unter der 
Ausführung, daß alle diejenigen, welche einen Handel gewerbs⸗ 
mäßig betreiben, auch die entſprechende Steuer entrichten müſſen, 
gleichviel ob fie Kaufleute find oder nicht Es handle ſich auch 
hier nicht um einen fteuerfreten Vertrieb landwlrthſchaftlicher Bro- 
dukte, unter denen nur Rohprodukte zu verſtehen feien. 
Landwirth aber, der Milch produzire und verkaufe, 
fet eben ein Gewerbetrelbender im Sinne des Geſetzes. 
Die Oberſtaatsanwaltſchaft ſchloß ſich, indem ſie Aufhebung der 
Vorentſcheidung beantragte, bieien Ausführungen an, der Senat 
abererfannte auf gut ückweiſung der Revifion, 
indem er im Weſentlichen Ae ausführte. Der Vertrieb von 
Milch kann als Handel nur angeſehen werden, wenn ein Groß⸗ 
oder Klein- oder Hauſirhandel vorliegt. Diele Begriffe find aber 
hier nicht anwendbar, wo ſelbſtgewonnene Milch lediglich auf vor⸗ 
herige Beſtellung abgeſetzt wurde. Danach lag alſo der Betrieb 
eines Handelsgewerbes nicht vor. 


g. Breslau, 12. Juli. Groben Unfug durch Aufnahme eines 
Berichts über einen Cholerafall nn —— n Redakteur 
der „Schleſ. Volkszeitung“ begangen haben. m November v. J. 
hatte dieſes Blatt eine der en polea entnommene 
Notiz gebracht, nach welcher ein in Gleiwitz et ngezogener 
Rekrut, welcher aus Hamburg gekommen war, unter 
choleraberdächtigen Symptomen erkrankt — 
ſollte. Dieſe Nottz ſollte 11 einer von der Pollzeiverwalt 
Gleiwitz ausgehenden Berichtigung, welche gleichfalls die „S q 
Volksztg.“ brachte, . unwahr fein. Die Staatsanwalt⸗ 
chaft erhob Anklage, weill durch die Aufnahme der un⸗ 
wahren Nachricht rote Beunruhigung in der Gleiwitzer Bevöl⸗ 
kerung verurſacht, alſo grober Unfug verübt worden fet. Das 
Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei, die 
Staatsauwaltſchaft a aber Berufung ein. Heut erkannte die 
hieſige III. Strafkammer auf Verwerfung der Be⸗ 
rufung. Nach den Urtheilsgründen hat der Angeklagte weder 
wiſſentlich noch fahrläſſig groben Unfug verübt, 
da er die von ihm benutzte und angegebene Quelle für zuverläſſig 
habe halten können. 
* Bayreuth, 10. Juli. Unter ungeheuerem Zudrang des 
Publlkums und der Kurgäſte fand neulich vor dem hieſigen Due 
gerichte Verhandlung gegen den ehemaligen Bader Schmid 
von Biſchofsgrün ftott, der Be; tft, aus Rache am 5. Maat 
dieſes Jahres den königl. Bezirksarzt Dr. Sack in dem be⸗ 
nachbarten Luftkurort Berneck ermordet zu haben. Schmidt 
iit ſeit 19 Jahren Epileptiker, weshalb ihm, da ſich in letzter Zeit 
die Aufälle häuften vom Bezirksamt Berneck auf ey ag des 
Dr. Sad die Konzeſſion als Bader entzogen wurde. Der brot⸗ 
— th; alen Gewordene wandte ſich an die fal. Regierung, an 
rwaltungsgerichtshof und zuletzt an den Ri un 
die Konzeſſion wieder zu erlangen, jedoch vergebens. Als er die 
Nachricht von der Abwelſung ſeines Gnadengeſuchs empfing, hatte 
er wieder einen epileptiſchen Anfall, der zwei Tage dauerte; am 
nächſten Tage fuhr Schmidt dann nach Berneck, wo er beim 
Bezirksamte feine Papiere holen wollte. Vom Bezirksamtmann 
ſchroff abgewieſen, trank Schmidt ein Glas Bier. Als er Dr. Sack 
in ſeine get treten fab, folgte er und feuerte auf ihn bier 
Schüſſe ab, von denen einer nach 10 Minuten den Tod herbei⸗ 
führte. Schmidt bekam wieder einen Anfall und wurde von — 
berbeieilenden Sackſchen Familtenangebócigen von dem Dr. Sack 
geriſſen. zn während der Verhandlung hatte Schmidt * 
nfalle. Die vier zugezogenen Aerzte erklärten, obwohl Schmidt 
bei Begehung der Fat bet Bewußtſein geweſen, könne er doch 
nicht ſo voll verantwortlich gemacht werden, wie eine andere 
Perjon; bei jedem Eptleptiker jet der Verſtand mehr oder weniger 
getrübt. Das 5 lautet auf 10 Jahre Zuchthaus 
wegen Todtſchlags, verübt unter mildernden Umſtänden. 

8, Teſchen (Oeſterr.-Schleſ.), 12. Jull. In der Reſtauration 
des hieſigen Centralbahnhofes hatte vor * erden jüdi⸗ 
ſcher Galt aus Mähriſch⸗Oſtrau ein antiſemitiſches Tropoauer 
Blatt auf einem Tiſche gefunden und dem Zahlkellner gegenüber, 
dem er ſein Mißfallen darüber kundgab, das Blatt mit einem in 
ſolchen Fällen landläufigen Kraftausdruck bezeichnet. Der Redakteur 
des antijemitiihen Blattes ſtrengte gegen den betreffenden Gaſt die 
0 f in der 8. klage an. Der Vertheidiger des maetlagten be⸗ 

tef ſich in der Verhandlung vor dem hieſigen Bezirksgerichte auf 
die Rechtſprechung in Deutſchland, nach welcher durch 
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Geſteinmaterials ijt fo intereſſant, daß die Kanalgeſellſchaft wahr⸗ 


inlich eine Spezialkarte für die geologiſche Wiſſenſchaft aus: 
— 57 läßt. In den Hauptzügen beſtehen die Felſen des Iſthmus 
aus loſem Sandſtein in Konglomeraten von Kies mit tertiären 
Kalkſteinblldungen. 


Die zwei Mündungen des Kanals begegnen in den beiden 
Golfen in einer Entfernung von 200 bis 300 Metern vom Ufer 
Sun tiefen . bei ruhigem Gewöfßer er. Die unter Waſſer 
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ſeſige Baggermaſchinen gehoben, in Prahme geladen und in der 
ir — An den beiden Endpunkten des 
Kanals find zwei neue Städte entſtanden. Paſidonſa am Golfe 
von Korinth; Iſthmia am Golfe von Aegina. Die Eiſenbahn von 
Athen nach Patras, beziehungsweiſe Nauplia führt auf einer Brücke 
von 80 Meter Spannung über den Kanal. Die mit der Aus⸗ 
führung des Kanals beauftragten Unternehmer haben einen Pauſchal⸗ 
betrag von 26¼ Millionen erhalten. Es mußten direkte Hafen⸗ 
anlagen, die Errichtung einer Mans r Beförderung der abge: 
Hochbauten für E und Arbeiter 
angelegt werden; in der Mitte des Kanals erhebt ſich der Thurm 
für die elektriſche Beleuchtung deſſelben. Mit 6000 iſraelitiſchen 
Sklaven nahm Nero die Durchſtechung des Iſthmus in Angriff. 
Die Neuzeit hat das Werk mit ungefähr 2000 Arbeitern aus Monte- 
negro, Albanien und Italien durchgeführt. 


Die finanzielle Kriſis, welche Griechenland im ang durch 
lebt, hindert nicht, daß der Schiffsverkehr in den beiden Golfen 
von Korinth und Aegina von Jahr zu Jahr lebhafter geworden iſt. 
Schon im Jahre 1880 verkehrten hüben und drüben durchſchnittlich 
446 große Dampfer — die Küſtenfahrer unter Segel nicht zu 
ählen, trotzdem die Ueberführung der Güter und Perſonen über 
ben Iſthmus, die übrigens auch ſchon die Alten auf einer Fähr⸗ 


offenen See wieder verjentt. 


ſchnitts. Die Geſtaltung und die Verſchledenheit des abgeräumten 
ſprengten Maſſen, 


bahn ausübten, ſo ſchwierig als möglich war. Griechenland JVP ² w p ̃²⁵² . ᷑ -;! WAIT dies a o TE 
im Jahre 1830 nur 1050 Schiffe mit einem Gehalt von 30 000 
Tons, 1871 war die griechiſche Handelsflotte ſchon auf 6135 Schiffe 
mit 415 355 Tons angewachſen. Seitdem iſt ſie gewiß nicht kleiner 
geworden. In der Hauptſache aber ſoll aus dem Kanal von Ko⸗ 

rinth der internationalen Schifffahrt ein großer Handel erwachſen. 


Die Möglichkeit rex Vermeidung des Kaps Watavan bedeutet, ab⸗[K 


geſehen von der Verringerung der Gefahren der Seefahrt, eine Er⸗ 
ſparniß von 185 Seemeilen für die aus der Adria nach dem 
Piräus beſtimmten Provenienzen und eine Erſparniß von 95 
Seemeilen für die aus dem Mittelmeer nach dem Hafen 
Athens beſtimmten Schiffe. Ein Blick auf die Karte lehrt 
uns, daß Meſſina und der Piräus auf demſelben Brel: 
tengrabe, dem 38, liegen, während Kap Matapan und 
die Inſel Cerigo auf dem 36. liegen. General Türr legte im Jahre 
1881 der Bewerbung um die Konzeſſion die Berechnung zu Grunde, 
daß über den Isthmus von Korinth jährlich an 4, Millionen 
Tons Güter geführt würden. Da aber der Seeverkehr nach 
Griechenland, der Türkei und Kleinaſien in den letzten zwölf 
Jahren unermeßlich gewachſen iſt, ſo kann man annehmen, daß die 
Kanalgeſellſchaft von Korinth derjenigen von Suez hinſichtlich ihres 
Gedeihens nichts nachgeben wird, um ſo weniger, als hier inter⸗ 
nationale Rivalitäten wie beim Suezkanal weniger zu fürchten ſind. 
Die Steuer, welche die Geſellſchaft für die Durchfahrt des Kanals 
von Korinth erheben wird, beträgt für die aus dem adriatiſchen 
Meere kommenden Schiffe 1 Franc für die Perſon oder Tonne, 
einen halben Franc bei den Fahrzeugen aus dem Mittelmeere. 

Ein zweiſtündiger Spaziergang reicht hin, um den ganzen 
Kanal von einem Ende bis zum anderen abzuſchreiten. Vorbei 
allerdings ſind Spiel und Tanz, zerſtört und verweht der Ruhm 
und die Pracht von Alt Hellas. Das Auge erblickt nicht mehr die 
Cypreſſenhaine mit ihren Marmorbildniſſen, ragende Burgen und 
Tempel aus weithin ſchimmerndem Marmor. Aber noch ragen 


die * einer gewaltigen Zeit aus dem dürren, ftaubigen 
boden. Dort rüßt von der h nn nth "Ger len 
letzten Ueberre hen feiner Burg; auf der Höhe von Alt⸗Korinth 
ſtreben noch Säulen reinſten Stiles in den blauen Aether, und 
trutzig begleiten uns noch gewaltige Reſte der Iſthmusmauer, jenes 
gegen ble Eulen Oe dena N * — der Strecke des 
ana 0 e de oſeidontempels zu erkennen, 
dem zu Ehren die iſthmiſchen Spiele ſtattfanden. sá 


Doch wenn das Auge und die Seele ſchwelgen wollen in der 
Farbenpracht der Berge und Gewäſſer Grie ee dann möge 
man hinaufklimmen zur Höhe von Atrotorinth, wo die Quelle Pet 
rene hervorſprudelt und angeſichts der Trümmer oe enger 
die arabe; eit wieder vor uns lebendig wird, in der By 
e! e halbe Welt beherrſchten. Die Akropolis on Athen 
dort, hier der hellſchimmernde Parnaß grüßen hinüber, auch der 
Hellkon und die Berge von Mykenä und Nemea. Dort im Golje 
von Leuſina die Inſel Salamis; hier Biiotien, dort Argolis. 


Noch lagert über dem prächtigſten Meerbuſen Griechenlands, 
dem von Korinth, eine 1 Stille; ſein tiefblaues Waſſer kräu⸗ 
ſelt kaum der Hauch des Windes, und die violette Farbe der ihn 
beiwochenden erie. iplegs elt ſich in ihm wieder. Bald aber wird 
nicht nur der Pfiff der Vokomotive, das Raſſeln der Räder des 
von Patras nach Athen eilenden Eiſenbahnzuges von Zeit zu Zeit 
ſeine Ruhe ſtören. Die dem Kanale zuſtrebenden großen See⸗ 
dampfer werden tiefe Furchen in ihm hinterlaſſen, po der Forts 
ſchrittsdrang der Menſchen, das gebieteriſche Muß der Selbſter⸗ 
haltung, das ihn dung jedes noch unbeſetzte Gebiet ſich zu er⸗ 
obern, wird eine der letzten idylltſchen Stätten unſeres Erdtheiles 
dem Strome der neuzeltigen Völkerwanderung erſchloſſen haben. 


PERS 


Schm Rubin Shafer — . Wilcox 50½ BI, Choice 
bee a, ny ere dl „Pf., Rohe u. Brother (pure 50", Pf 

Wolle. 25 120 Ballen. * 

Hamburg, 12. Bult. Getreidemarkt. Weizen loto zubig 
holſteinſcher lolo gi: 162—163. — Roggen loko ruhig. medlenb. 
{ofo neuer 150—152, ruſſiſcher loro ruhig, tranfito 105 nom. Safer 
feſt. Gerſte feft. — Rüböl unverzollt) ruhig, loto 50. 
Spiritus, foto fla, ver Juli⸗Auguſt 24 Br., per Auguſt⸗ 
Septbr. 24 Br. y. September⸗Oktober 24¼ Br., per Okt.⸗Nov. 
24½ Br. Kaffee felt, Umſatz 2500 Sad. Petroleum loto au 
ee | wibte = 4,85 Br., per Auguſt⸗Dezember 490 Br 


2. ‚Sul li. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 


Santos An 80Y,, per Septbr. 79°/,, per Dezember 77½, per 
März 7 2 ebauptet 
Hamburg, 12. Juli. 3 (Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
 Wobauder I dukt Baſis 88 pCt. Rendement neu, Uſance, frei 
Bord 8 per Juli 18,12¼, per Auguſt 18,27*/,, per 
Sept. 15,17¼, SA ez. 1490. Matt. 


Produktenmarkt. Weizen billiger, per Herbſt 

7,88 Gd., a per Herbſt 6,55 Gd. 6,57 Br. Mats per 

1 Brau 5,11 Gb., 5,13 Br., arg Angie Sept. 5,21 Gd., 5,23 

, MateSunt 1894 585 d., 5,50 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
15,25 Gd., 15,35 Br. — ee Heiß. 

Nun . 12. Juli. 8 Talg loko 56,00, 

on quit — Weizen foto 11,00, Roggen Loto 5 Hafer 

fo 5.60. Hanf 1 loto 44,00, Leinſaat foto 15,00. — Wetter: Warm. 


Weit, 12. 
70 


. Juli 20,60, A Muga p September» Dezember 21,80, b. 
Be — Mon en ray ver Juli 13,50, per Nob.- 
ebr. 14,60. — 2 per Furt Sun. e Auguſt 45,00 


Bebpt., per Jull 57 25, Auguft 720 2 Septbr.⸗Dezbr. 
58,50, per mua Ani 50750 piritus weich., per Juli 46,50, 
per Augu 46,50, ber Contr. Dezember 44,00, per San.-Uprif 


44,00. — Wetter: Regen. 

Paris, 12. Juli. (Schluß.) Rohzucker matt, 88 Proz. foto 
47,50 447,75. Weißer Buder weichd., Nr. 3 per 100 Kilogr., per Juli 
48.0244, at. Auguſt 48,877/,, per September 48 87%, per Oktbr.⸗ 


Havre, 12. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. — Rn in gene wu i 8 Points Baiſſe. 


f Das der Sul 0% 
Juli 19,50. 


* * RGD 8 RMS ET yao A Sea 


2 ee aus Laplata beſſerer rad ag in Folge niedrigerer 

otirungen. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, e 
ni seer ftetig Mats nur niedriger verkäuflich. 
2. Juli. Getreidemartt. Markt ruhig mit wenig Nach⸗ 
Cies "Regenfchauer. 

erpool, 12. Juli, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
nase 10 020 Ballen, davon für Spekulation and Export 500 Ballen. 
Amerikaner rublo, Surats ruhig. 

Middl. amertt. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 4% Verkäuferprels, 
Sone ee 420 picas Novbr. Dezember 4% do., per 

anuar⸗Febr 

Liverp Sol 4 al Nahm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 

Umſatz 10000 Ballen, davon für Spetulatton u. Export 500 Ballen. 


fon, 


Steti 

Mölddl. am erikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 4% Käuferpreis, 
Au e 4:02 pi 3, 57 e 455 Käufer⸗ 
preis, Oktob.⸗Novbr. ½ do., Novbr. „Dezbr. A Dezbr.⸗Jan. 


atk Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 4 Kücherprels Februar⸗ 
ärz 4% d. do. 
Y e Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Glasgow, 
warrants 41 fh. 1 
Newyork, it "Aut, e tee Baumwolle in Nero- 
Port 8¼, do. in New⸗Orleans 7 Raff. Petroleum 3 
— in New⸗York 5,05, do. Standard —.— in Philadelphia 
Gd. Rohes Betroleum = Schu rk 4,90, do. Pipel des 
Cent fikates, per Juli — Matt. Amel, of 10,20, bo. Robe | — 
u. Brothers 10,60 Buder oe veining uscovad.) 3%. Mais 
(New) p. Juli 481, b. Au N Sept. 49. Rother Winter⸗ 
wetzen {oto dle Kaffee Beak Mehl (even clears) 
2,25. Getreidefracht 3%. — Y 10,50. x Weizen p. 
ie per Aug. 73',, per 8 ig le * Dezbr. 80 % Kaffee 
r. 7 low ord. p. Aug. 16,25, p 
Chicago, i Jult. Wei hen pi Sol 64 „, per Au gust 66% 
ped {Port clear nom. Pork bei 


73½ C. work, 12. Juli. Weizen pr. Juli 72¼ C., pr. Auguſt 
Berlin, 13. Juli. Wetter: Heiß. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 12. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
a und mit ¿umetft wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ 
vem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten durchſchnittlich wenig günſtig und boten 


Sack, Santos ettes für geſtern. 
cn 12. Juli. (Telegr. ber Hamb. Firma Beimann, Ziegler geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier entwickelte 
„ er Kaffee, Sul, 8 des Game. 5 nF 98,50, 8 b. Dez ſich denn auch das Geſchäft im Allgemeinen rubia; nur vereinzelt 


9025. per März 94,25. Behauptet. 
Antwerpen, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen 
ruhig. Haſer 5 Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 12. Juli. a eS (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß lolo ei fn, Dey. und Br., a ult 12%, Br., 
p. August 12%, se pace ezbr. 12/, Br. ubig. 
Vutwerper, 12. Juli. Gel eur. der Herren Wiltens und Co.) 


Wolle. La e Ju Tope B., Auguſt 4,50 Käufer, Dezember 
4,62 Käufer. 
Amſterdam, 12 ult. Java⸗Kaffee good ordinary 52 ¼. 
mſterdam, 1 ult. Bancazinn 55. 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
agen loko geſchäftsl., do. auf Termine 
ärz 128. Rüböl loto 26° , per Herbſt 


2 12 Juli. 
flau. p. November 179. Rog 
niedr., per Oktober 126, y 
Mat 1894 24° 


Robzucker Toto 157 ftett 
ee 12. Juli. 90 bin⸗Kupfer 42, p. 3 Monat 43%, 
London, 12. Juli. Getreidemarkt. Scklußdericht) Weizen, [2 


Hafer und Mehl ſehr träge, Gerſte und Mais ruhig. Angekomme ne 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling = 20 M. 1 Dol — 41, M. 100 Rub = 320 N. 


und zeitweiſe gingen Ultimowerthe etwas lebhafter um und dem 
unbedeutenden Angebot gegenüber erſchien die Geſammthaltung des 
Verkehrs etwas befeſtigt. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich 
fefte Felge für betes e ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; 
Deutſche 8- und Preußiſche konſol. Anleihen behauptet. 
Fremde, feſten guns tragende pes waren gleichfalls behauptet 
und ruhig; Mexikaner abgeſchwächt; Ruſſiſche Anleihen und Noten 
wenig verändert. Der Privatdiskont wurde mit 2°/, Proz. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditattien zu 
etwas niedrigerer Notiz 1 Pi ; Sranzofen, Lombarden und ans 
dere Oeſterreichiſche Bahnen ſchwach, Gotthardbahn behauptet, an⸗ 
dere Schweizeriſche Bahnen abgeſchwächt. Inländiſche Bien da 
aktien ruhig und behauptet; Lübeck⸗Büchen fefter, Bankaktien in 
den ſpekulativen Deviſen nach ſchwächerer Eröffnung defeſtigt. aber 
nur wenig belebt. Induſtriepapiere behauptet und ruhig; Mon⸗ 


tanwerthe fefter. 
Produkten- Börfe. 

Berlin, 12. Juli. In Newport gab der Preis für Weizen 
enen auf die Zunabme der ſichtbaren Verſorgung und auf finan⸗ 
zielle S Cent nach. An der hleſigen Getreidebörſe 
war die Haltung beute ſehr luſtlos. Die Ausſichten auf weiteren 
Regen bewirkten, daß Weizen und Roggen bei ſehr kleinem 


4 Gulden österr. 


— 


eee 


50 Tonnen. Kündig 2 
preis 159 M. Loko 15410 De gee Qualität 5 ———i 


qualität 159 M., per dieſen Monat —, per Juli⸗Auguſt —, per 
Auguſt⸗Septbr. — per September⸗Ottbr. 162, 5—12 bez, per 
Oktbr.⸗ a 164 163 bez., per caer per Dez.⸗Jan. —. 

Roggen per 1000 Kiioar. den — 9 Sander 
Termine fos. Seo 50 Tonnen. mbig qungaprels 
M Loto 140—145 M. nach Qual. hae ogre ope tät 1485 i 
ne guter 1435 ab Bahn bez., per dieſer Monat —, per 
Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Okt. 147,75 bis 
ig” bez., per Oktober⸗Nov. —, per Nop.⸗Dezbr. —. 

Gerſte per 1000 Kilo. Futtergerſte gefragt. Croke unb 

kleine 140-170, Futtergerſte 125—142 Mk. nach Qualitä 

rg per 1000 Kilogramm. 77 behauptet. g 
re 12 10 Gekündigt — Tonnen. ungspreis — 


mittel bis guter 179—183 bez., feiner 184 —187 preußt 
mittel bis guter 180—184 bez, feiner 185—189 — ſchleſi 
mittel bis guter 180 —184 bez., feiner 185—189 b per Dielen 
a e e ult-Auguft 164,5 —164,25 bez., per naa Sepibr. 
ktober 156,5—155,5—155,75 bez., per Oltbr.s 
Rover. ists 4152170 bez. per Nov.⸗Dez. 153.5 —151,75 bez. 
Mais per 1000 Ktlögramm Voko mehr offerirt. Termin- 
pat Gekündigt — Tonnen. Kündigungdpreis — M. Loto 122 
bis 134 M. nach Qual, der dieſen Monat —, per Yuli-Auguft 
118,5 M., per Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 118,25—118 
bez., Ks Oktober⸗November Ein: per November: Dezember —, 
fen per 1000 ri 5 ee al 160—195 W. nach 
Qual. 11 7 4 144—154 
Rogg enmehl Nr. 0 und 1 — m lo brutto inkl. Sack. 
Termine porbere Sichten feft, Pa flau. Gekündigt 250 Sack. 
Kündigungspreis 18.80 M., per dieſen Monat 18,80 y per Julie 
Auguft 18,75 bez., per Auguit-Sepibr. —, per Sept.⸗Oktober 19,30 
bi3 19,25 bes, per Oktober⸗November —, ver Nov.⸗Dezbr. 19 50 bez. 
Delfaaten per EN e Loto Winter⸗Raps 212-218 De 
O per 100 Plone mit Gof, Term 6 
ú per gr. ce ne ruht ekũndi 
— Str. Kündigungspreis — — M. 06 ohne at 
— M., per dieſen Monat — M. = . Jul uguſt —, per Auguſt⸗ 
Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 48,248, 1 bez., per Okt.⸗Novbr. 
492 85 per Novemb.⸗Dez. 48,6—48,5 bez., per April⸗Mai 1894 


Trockene n y 100 Kilo brutto inkl. Sad, 
{ 


M. nach Qual., en 180 M. Ree 


per dieſen Monat 18,80 M. — Feuchte Kart n 
FF e E 
offelme er 0 
MiS Monat 18,80 M. ’ Sad, pex 
Petroleum ohne Handel. 


ne ab 96.2 be Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Etwas matter. 

Gekündigt 50 000 Liter. Kündigungspreis 34,8) M. Loto mit 

Faß —, per diefen Monat und per Juli⸗Auguſt 34,9-34,7 bez., 

— der * N —34, 2 bez., Pp toe 3 435, 2 bez., 

er ⸗Oktober —35—35,1 bez., per > — 

bis 34.6 bez., per Nov.⸗Dez. Bin 2 a 346 345 
Weizenmehl Nr. 00 22.00-20.00 22 r. 0 19,75 —17,75 


bez. Seine Marten über "Motte bezahlt. 
Roggenmehl Nr. O u. 1 N —18,25 bez., do. A Maxi en 
Nr. 0 n. 1 20,25 19,00 bez., Nr. 0 1,5 Met. höher als Nr. O u. 1 


p. 100 Kiloar. br. incl. Sad. 


2 M 7 Gulden südd. W. — 12 *. 4 Gulden hell. W * m. 70 Pf., 1 France oder I Lira odor I Peseta — 80 Pf, 
—ü—ẽ—o 8 ô—ů. ᷣ m — nn 


12. Brnsoh,20T.L.| — [104,30 G p.-Pf. 4½ Wrsoh.-Teres. 1404,75 bz pBaltisohe gar... | 5 ¡100,00 t. ¿ProHyp.D. 1. (rz. 120043 os. Humb.....| 5½ (133,10 G 
Bank-Diskonto weohs. v.42. Juli. Einem. P. K. 31, 132.00 & El adbrn|$1| 840008 ee 90 203, 50 a rest — $ de. de. Vi. (rz.140) 5 Moabit ........| 8 48,80 be 
imaterdam.. 2 87. |168,25 bz [Dess.Prám.-A.| 3½ do. Rente 5 78,00 br. eichselbahn Gr. Russ. Eis. g 3 de. div. Sor. (rz. 100 i 403,00 bz Passage a 65,50 . 
tendon .....| 2½ 8 T. | 20,40 be | 50 T. L. 3, ‚136,25 be do. neue 85 5 78,00 bed JAmst.-Rotterd, — | 92,00 @ jivang.-Dombr. C. 4), [102,75 G do. de. (rz.100 A 98,00 28 U. d. Linden...) 0 
Fark e * 8 T. 80,70 be de. 37½ 128, 90 be tockh.Pf. 85. 2 102,50 be Gotthardbahn 2 78625 0 * Wor. g. 4 2,99 bz x ei. Elekt. -W... 7° 143,00 be G. 

EEE 87. 164, 85 de l mes +7Guid-L. — ais qe do. St,-Ani.86 Mal. Mitte 5 1400/25 tz 1889 94,10 G "9 2 ow IÓ 83,00 be 
de ty, a 244,50 bz lenb. en 128,:06 n. Schuld- 4 62,00 a ital. oo Baß Ws 425,70 be o. St.-Pr 122,06 wa. 
Warschau... 41 245,35 be S pe q Löttich-Lmb.... 24,40 be to | 5208 
——_——_—_ = 5 ‘orl. ov + ck-Br.... 50,10 bz 
‘n Berl. — . 256 rgentin, = 5.) 48,80 tz ex ae Ba 3 ee x i hultheiss-Br...|16 |249,75 =e 

] : 4888) % | 39,30 be do. go. C, 1 | 22,75 be do. Nordost| 44 408,20 bx |Mosco-Jaroslaw es. Oolw...... 91,254 

5 8,00 ben do. Consol. 90 4 | 93,10 be do. Unionb. 2% | 74,30 bz | de. Kursk gar 88,90 be = rz. —.— 4 182% & [Deutsche Asph..|5 | 78,25 8 
a 6 do.Zoll-Oblig| 5 do. Westbiil ; do. Rjäsan gar. 96,40 bz B. ynamit Trust..| 9 27,25 8 
Trk.400Fro.-L| — Westsioilian, ..| 33 do. Smolensk g 102,40 bz nsd.Sp...| 5%/ | 93,75 d. 
7 AN he en O > e 92,706 raust. Zucker- 0 96,25 a 
ng. ent. ‚50 be A Wer Po iS gar... lauz. Zucker 2 443, 00 
89 5. le e , | 80 Eisenb.-Stamm-Priorität. Masa. 3 A umm! Harburg dos 
o. do. 4½ 1104,50 eB f————_______________fig ‚20 bz ON . 24, 274, 
do. Daira-S.| 4 do.Papier-Ant Altdm. Colberg) 41, [112,10 G laybinsk-Bolog. - 93,90 & | de-Handeleges.| 6 13510 be. Scher- 12½ 18400 2 
resi-Warsoh. 4% 53 00 be do. ever, - 84 123,60 G 2 „ 
. L. do. Loose... — [260,90 B. Czakat.-St.-Pr.| 8 405.5 chuja-lvan. gar. do. Prod-Hdbk. | — : o. Voigt Winde 8 |427, — a 
7706 Griech. Gold-A| 5 44,20 be 0.Tom-Bg.:A.| 5 ze ‚50 be Äsüdwestb. gar. 96,70 oz 6%, o. Volpi. Schidt.| — | 95,50 C 
4 "00,90 — lo. cons. Gold] 4 34,75 bzG Wiener C.-Anl.|5 106,25 G ul -Neu-R a al. Diso.-Bk..| 5 | 990004 moor Com...) 6 108,10 pe G 
1 1 er do. Pir.-Lar.| 5 | 37,10 02 ——— Ba up Warsoh.-Ter 103,50 bf. fdo, Woohsierbk.| 4½ | 98/25 2 Sirk.— 12 
e . Lag” “ |. er is, 489.79 L 
he y openh. A I  _ _ _ __—___ oo = — 
e 3½ (104,20 B A lb 52/90 eG ohen-Mastr. 2 7 | 60,50 6 JOortm.-Gron..| 4½ 1445,00 tzG Darmsiädter Bk ft |133,50;0 resi. Linke. Ht 8 => 
de. 4 86,70 B ikan. Anl. 6 58,80 — „Zeitz 9 ed — be — ee 5 oe bzG Anstol,Gold-Obi E Deutsche Bank. 8” 456.50 be Ho... 6,40 a 
eros. (101,75 4 “rm aaa Ape le 2: | 28.00 a str otthardbahnov. 4 Jer er 60] 81,75 8 
7 . , orw. D 2 —— 
218. Schid-Sen 277 100,00 8. 5 od. 3% ortm.-Ensch. 44 [101,00 be [Saalbahn ........ an? Gerl. L 0dr. 10 133.30 a. 
— bl. 99,50 B. Dest. G.-Rent.| 4 97,40 zB. utin.-Lobeck.. 14 do. do. . 1894 138/90 bz rusonwerk .....| 40 
40. da.nebe 205 99,80 bz do. Pap.-Ant.| 41/, | 54,90 bz pine cage if oy 228, ia 2 7 —— — 2 
dener Prov. „ 90. 4½ 94,00 be u „Bex 4 * 1 hum] 18 229, 
_ Am),-Bobeino....| 31/, | 96,90 be do. Silb.-Rent. ae 94.40 ba  |.0ñeck-BOch..[ 6 [434,75 bz 3, | 90,25 eB Istettin-Yulk.-B..) 9 408 25 * 
Gerner - 5 445,30 e 0. 250 Fl. 54. 4 56,10 be Meinz-Ludwsh | 4½ 409, 50 be B. |Gresiau-War- > A 5 99,60 Q udenburg ...........44 |492.00 a 

do. 4/, | 108,80 8. do.Kr 100(58) — 332,00 8. Marnb.-Miawk.| ½ 73, 90 bz schauer Bahn| 5 ss A 8% 172.75 be l. O.-Sohl. Cham 3 | 63,254 

40. 4 ¡105,1 5 148,00 be Meckl. Fr. f Gr. Berl. Pferde 5 409,00 ie o. Port.-Com..| 41/4, | 84,50 be 

do. «| 3½ 99,50 B. — |327,00 be Ndrsohl.-Märk.| 4 |402,40neG | Eisenbahn. 4 102,90 be 5 44040 G Oppeln. Cem.-F.| 4 95,25 be 
Ctrl.Lesoh 5 | 67,50 be Ostpr. Súdb.....| O | 75,00 bz Bel Manitoba .......... "06 +. (Gi 2 | 8750 

do. do. | 3½ | 98,90 kG 4 65,50 be aulbahn ....... 23,254 A 4 8 138,0 r. Berl. Pferdb...|421/,224,00 ta & 
Kur,uNou- f Stargrd-Posen Wb Ostpr Südbahn] 4½ „10 6 lamb, Pferdeb..| 0 | 94,76 be 
mel. neue 3½ | 98,90 bz — | 34,25 bz Weimar- + [PO 13,30 8 do. do. | 4½ 409 . OV. Pfrdb.| 5 8778 = 

Ct 2 Dre 4 106,0 bz Werrabahn......| Oygs | 50,50 @ 'errab. 1890| 4 |104,80 G ‚60 be e er 4 ’ 

Ostpreuss| 3%, > .|4 | 86,00 eG. fAlbrechtsbahn) — | 46,25 ositzer Zucker | 3 | 74,40 nee. 
e A a IE Hypotheken-Csrtifkate e „850 88 
2 * y Böhm,Nordb... F i o be 
Posonsct.. 4, 102,50 wd 4 | 825006 do. Westb.| 7%, a Benz. Hypoth.-Bank 204,50 be | do. Chamatt...\15 498,50 0 
fe. att 3 98,60 be Ar rünn. Lokalb.| 5%, o. ho Gd. Nr. 112,00 2 A.-G. 
Sohls. altl. ER 15 | 96,25 @ usohtherader, 40%, $06 | d do. 1.13} 1107,50 G. 143,104 lerbeoker....-| 7 (146,50 C 
do. eis 2 9832 6. 2 anada 2 5 70,60 be  [GalKLudw bg 4. do. do. Ul. abg.|3 99/50 8. 103,70 a rollus 10 128,0 ne 
ischt Lt. A 3%, » 5 ux-Boden do. 4 4 | 95,008. | do. do. W. abg. 33 99,50 8. 133/00 U al 8 [146,00 be 
de Pa 3 Galiz. Karl Kasch-Oderb o. do. Vi abg.34| 95,75 E. 161/80 be en, Gusst.-F..| 61/, 1122,90 he 
de. ao. 3 fo | PO 4 Graz-Katisch $i, 123,50 be a A | £9.00 0 Fein; DEN.V.NLIS 143,50 be 425,80 za. Berne geg — | 85,75 K 
do. 0. C. 14 97,70 tea 4 oha 4 onpRudolfb.|4 | 95,40 G 4 |102,80 bes ortm.St.-Pr.A...| 4 | 57,90 me 
Weip Rittr 3h 97°70 eG. Kronpr.Rud.....| 4¼ | 96.75 & 0.Saizkammg| 4 404,60 e Pr de 96,50 6 kirohen .| 9 130,00 8. 
40. Heul. l. 3½ 8222 4 Lemberg-Cz....| 61/, 1125,00 G mbCzern.stfr| 4 | 94,50 & [Hb. Hyp.-Pf. pz 400) 4 |404,00 bz lio en ibernia ............. 51, (402,10 bz 
4 103, 4 Oester.Staatsb do. stpfi.| 4 do. do,(unkün örd.St.-Pr.-A..| O | 29,10 br 
* 4 | 99,40 be . Lokalb.|4%/, 400, 28 ed fOest.Stb.alt,g.[ 3 | 84,60 G | bar bis Vi. 1900) 4 (403,60 be |.) una nowracl. Salz. 4 | 37,25 b G. 
6 1103,20 & do. Nordw.| — o. Stasts- . l. 3 109,0 eG] do. do. (rz 100/33 95,50 be nig u.Laura...| 4 104.25 be 
| 5 do.Lit.8.Elb.| — (445,75 6 do.Gold-Prio.| 4 101, 20 bxG [Meininger Hyp.-Pfdb.|4 1404 "40 bz auohham. ov. 6 97,25 . 
aab-Oedenb. | — | 26,50 G. do, Lokalbahn 41/,| 96,60 G | do. Pr.-Pfdbr.|4 (129,10 C f ouis.Tief.St.-Pr| 7 403,00 @ 
5 | 68,60 be Reichenb.-P. | — o.Nordwestb.| 5 106,40 beG |Pomm. Hypoth.-Akt. berschl. 8d. la | 48,80 8. 
5 69,30 8. döstr.(Lb.).| — | 43,40 be 0.NdwB.5-Pr| 5 108, 40 o Pfandbr. III. u. V. 4 [104,50 bz& o. Eisen-ind.....| 4, 400, 50 te@ 
4 | 98406 Tamin-Land....| 0 o. Lt. B.Elbth.| 5 .B.-Creunkb(rz410)/5 [444,50 G jedenh, St.-Pr...| — | 40,00 226 
4 ngar.-Galiz....| 5 aab-Oedenb. o. Sr. 111.V.VI(rz100)/5 108,28 bz Industrie-Papiere. ebook. Mont. 11 157,70 K. 
5 163,80 be Bar.Eisenb .....| 3 61,25 G. Gold- Pr. 3 rn e re ohles. Kohiw..| QO | 25,25 be 
5 proa bz fl. onetzbahn....| 5 06,0 be do. do.X.(rz.110)[44|444,30 G fAllg. Elekt.-Ges.| 7%, (133,00 K do. Zinkhútte ..[45 |185,00 K 
a — 5 weng. Domb...| 5 04,00 be i 4 do. do. de. 00% [104,40 be aste Ct. Guano| 143 1143,70 @ do. do, St.-Pr..\15 85,50 bra. 
bz $ | 103,10 G ursk-Kiaw ...|4 Prior. 3 o ‚So, 0190 4 1400,40 6 Bart, -Charl.| 2 ¼ 107, 00 bed [Stolb, Zink-H....| 4 | 36,00 br . 
» 4,00 oz Mosoo-Brest „| — | 67,90 bz üdöst- 8. (Lb.) 3 | 85,50 6 | do. do. (z. 1000/3; 96,78 vea] 8) cky St.-Pr... = 79008 do. St. -r. 6 (07,50 be 
Bd. Präm.-An.| 4 5B 2 uss. Staatsb.. 6,56 434,00 be do. Obligation.| 5 |404,16 bz do. do. kündb, 1900/4 103, 50 b E Dteohe. Bau 73,00 d. arnowitz ov. 0 
Bayr. . An. 4 45,40 bz . d. 4883 4, 400,75 be de. do. Südwest. 5,45| 76,90 G do. Gold-Prior.| 4 | 96,60 B. 4Pr.Centr.-Pf. Com-O|3; 96,59 bra Hann.St.-P... 3% 69 90 be do. lo. St.-Pr. -]“ O | 44,50 ne 
Druck und Jerlas der Ootouddbrudert von B. der v. E. (A, Malte) ln Grn. 


